Frau Tomm: Kein Kindergarten wird geschlossen in der Gemeinde Stelle!
Was ist los Frau Tomm, leben Sie noch im Rausch des angeblichen Geldsegens, der auf die Gemeinde über Nacht herab gekommen ist? Glauben Sie der Haushalt ist saniert und die CDU könne nun kräftige Wahlversprechen machen, um sie nach der Wahl wieder zu kassieren?

Aber nun der Reihe nach:


Frau Tomm hat Recht, wir sollten in der Gemeinde bei einem Überangebot an Kindergartenplätzen ( nach jetzigem Stand ca. 50 ) eine Lösung finden, um für die Gemeinde und damit für jeden Bürger Kosten zu sparen. 

Sie hat auch Recht, dass hier die Politik gefragt ist, denn die Verwaltung  hat bisher keine Konzepte entwickelt.

Ich begrüße sogar, dass die CDU jetzt über Kleingruppen, Betreuung ab dem 2. Lebensjahr und kostenlosem Betreuungsjahr vor der Schule nachdenkt. Doch allen Ernstes, glaubt die CDU dies zum Nulltarif zu bekommen? Ist es nicht die CDU gewesen, die mit aller Macht versucht hat den AWO-Kindergarten in die Knie zu zwingen, weil hier angeblich die Kosten so exorbitant hoch sind? Hat man nicht an dem viel zu teueren Personal gemäkelt?

 Warum Frau Tomm, wollen Sie keine Budgetierung aller Kindergärten? Bei dem AWO-Kindergarten wollten Sie es unbedingt und haben dies durchgesetzt. Warum jetzt der Sinneswandel? Könnte es daran liegen, dass aus diesen Posten keine Haushaltsreste mehr entstehen und damit schlichtweg Mittel fehlen um andere Löcher im Haushalt zu stopfen? Der Streit ob Budgetierung oder nicht ist Ansichtssache, eine Gleichbehandlung aller Kindergärtenträger muß aber Ziel der Politik sein, auch die der CDU. Vorteil einer Budgetierung würde sein, dass keine endlosen Diskussionen in den Ausschüssen geführt werden müssen, in denen es um 50 € mehr oder weniger geht. Wir hätten Luft, um uns mit den wirklichen Problemen zu befassen.  Aber das spielt  ja keine Rolle mehr, die Verwaltung hat uns neue Geldreserven geschaffen, zumindest vordergründig auf dem Papier, damit der Gemeinderat den Haushalt absegnen kann.

Wenn Frau Tomm sich die Mühe gemacht hätte die neuen Haushaltszahlen zu analysieren, dann wäre ihr sicher aufgefallen, dass der Kämmerer alle Haushaltsreste ( alleine von den Kindergärten 185.000 € ) im Haushalt 2005 hinein gerechnet hat, damit dieser gut geschminkt dasteht. Weiterhin sind alle nicht durchgeführten, aber anstehenden Arbeiten, aus dem Haushalt genommen und nicht mehr in 2006 eingebracht worden. Hurra, und schon waren über 400.000 € im Haushalt 2005 eingespart.

Aber wo nehmen wir das Geld in 2006 her? In 2006 wurde nichts eingestellt aber ausgeben werden wir es müssen. Haben wir da vielleicht eine Kleinigkeit übersehen? Ach, nach der Wahl sieht ja alles ganz anders aus, was macht es schon wenn wir einen Ergänzungshaushalt verabschieden? Wer stellt dann schon Fragen? Der Bürger bestimmt nicht, der hat ja gerade gewählt und wer weiß schon wieviel neue Leute im Rat sitzen werden, die ja sowieso keine Ahnung haben.

Frau Tomm, stehen Sie auch dann noch zu Ihren Aussagen über die Nutzung der Kindergärten und zur kostenlosen Betreuung der Kinder? Wenn ja, dann haben sie liebe Wähler, die richtige Partei gewählt. 
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